
Kleine Anfrage

Liechtensteinische Post AG im Zusammenhang mit der Erhöhung der Tarife 
beim Paketversand

Frage von Landtagsabgeordneter Thomas Vogt

Antwort von Regierungschef-Stellvertreterin Sabine Monauni 

Frage vom 01. März 2023
Die Liechtensteinische Post AG hat mit einigen Kunden einen Vertrag betreffend die Tarife im Paketversand 

abgeschlossen. Mit diesem Vertrag wurden insbesondere die Tarife zwischen der Liechtensteinischen Post AG 

und den Kunden betreffend den Paketversand festgelegt.Mitte Februar haben nun einige Kunden von der 

Liechtensteinischen Post AG ein Schreiben erhalten. Mit diesem Schreiben wurde auch ein aktualisierter und 

seitens der Liechtensteinischen Post AG bereits unterzeichneter Vertrag mitgeschickt. Mit diesem aktualisierten 

Vertrag wurden die Preise für den Paketversand einseitig rückwirkend ab dem 1. Januar 2023 erhöht. Hierzu 

stellen sich folgende Fragen:

* Hat die Regierung Kenntnis von dieser rückwirkenden, einseitigen Tariferhöhung der Liechtensteinischen 

Post AG? 

* Ist es nach Ansicht der Regierung zulässig, dass die Preise seitens der Liechtensteinischen Post AG für 

den Paketversand Mitte Februar 2023 rückwirkend ab dem 1. Januar 2023 einseitig abgeändert und erhöht 

werden?

Antwort vom 03. März 2023
Zu Frage 1:
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Die Liechtensteinische Post AG hat das Ministerium für Inneres, Wirtschaft und Umwelt am 26. August 2022 

darüber informiert, dass die Schweizerische Post AG beabsichtigt, per 1. Januar 2023 aufgrund der stark 

steigenden Energie- und Treibstoffpreisen einen variablen Energiezuschlag sowie einen Teuerungszuschlag auf 

nationale Paketdienstleistungen für Geschäftskunden einzuführen. Da diese Massnahme auch die 

Liechtensteinische Post AG betraf, war es unumgänglich, die Zuschläge an Kunden in Liechtenstein 

weiterzugeben. Die Liechtensteinische Post AG wendet dabei die gleichen variablen Zuschläge an und profitiert 

finanziell nicht von dieser Anpassung. Die Listenpreise für Paketdienstleistungen wurden durch diese Zuschläge 

nicht verändert.

Zu Frage 2:

Die Zulässigkeit von Preisanpassungen und deren Ausgestaltung ist Gegenstand der jeweiligen Verträge. Die 

Regierung hat keine Kenntnisse der entsprechenden Vertragsbedingungen. Im Bereich der 

Paketdienstleistungen sind regelmässige Preisüberprüfungen und Anpassungen aufgrund von veränderten 

Mengen- und Gewichtsstrukturen der Sendungen der Geschäftskunden aber üblich und in den Verträgen 

grundsätzlich vorgesehen. Im gegenständlichen Fall hat die Liechtensteinische Post AG ihre Geschäftskunden in 

Liechtenstein bereits am 28. September 2022 schriftlich und somit 3 Monate vor Einführung über diese 

Zuschläge und die damit notwendigen Vertragsanpassungen informiert. Dabei wurden die Kunden darüber 

informiert, dass diese Anpassungen integrierender Bestandteil der bestehenden Verträge bilden.

https://www.landtag.li/ 2 von 2


